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Provisionszahlungen vielfach aus, und so sind die Agentur-
geschäfte überhaupt in eine ganz schwielige Lage ge-
raten. Dabei ist doch immer zu bedenken, daß die Handels-
agenten die meist langjährige!), treuen Mitarbeiter der Industrie
und des Großhandels gewesen sind, und ihre Arbeit, für
die sie jetzt Vergütung beanspruchen, schon lange Zeit im
voraus, oft schon bis vor 2 Jahren und mehr geleistet
haben. Es ist da doppelt unberechtigt, diese bewährten
Hilfskräfte jetzt auf das Aequivalent für ihre Arbeit warten
zu lassen. Gerade in der jetzigen Zeit müssen die vertretenen
Firmen es als eine Pflicht und eine in ihrem eigenen In-
teresse liegende Aufgabe ansehen, ihre bewährten Mitarbeiter,
ihre Handelsagenten, zu stützen. Das ist die beste
Vorsorge für die Wiederaufnahme eines geregelten Geschäfts-
Verkehrs, der schon in nächster Zeit auf Grund der deutschen
Siege mit Bestimmtheit zu erwarten ist.

Verein ehemal. Seidenwebschüler, Zürich.
Fereftrte A/ztg/ferfe»-.'

.Der Qizc't'sfor itnsere.s Fere/ms, //err /?. /V/et/i in //tfnf/j/,
twVcf Aude rfzesfs il/cwn/s die «Amen /Vre i/en. ,/«//sj»es&ei-

/ ?> / / zw der .S'cfticetz i'ersewdew.
Dz Auftetz-rzc/tt zier ftez'or.s/eAewrfezz g"rö/?erw Atzsg'afte» tvz'e z. B.

dze /iezw/z/izww der Dmc/ftos/cn /V/r dz'e //ezVwwg, erswe/zezz it'zr
dze il/z'/g/zedgr drzzzgezzd, zzzw magA'cAst ^ftrom/te BzWöswng des
De/rwges fFr. 5..VO wefts/ iVac/zwa/z»ze/or/oj. £s zez'rd z/af/zzre/z
dze elrftezV des Qunstors ftedezz/ewd er/ez'c/z/er/ wzzd werden wzr
trotz den gegewwc'/r/zjfezz sc/zzcerezz Zez'te» zw dezz .S'/zzwd gesetzt,
zznsern /zwawzz'ei/en Fer/z/tzc/ztwwgen wac/zzw/eoznzwew.

A/z't 7v'o//egzcz/ezw Grzz/s'
Der Foz-strtnd.

Unterrichtskurse.
In seiner Sitzung vom letzten Freitag hat der Vorstand

beschlossen, mit Rücksicht auf die außergewöhnlichen Ver-
hältnisse, das Programm für die Wintcrtätigkeit etwas ein-
fachet* zu gestalten.

Wir gedenken in Zürich wie gewohnt einen Unter-
richtskurs über Bindungslehre und Dekompo-
sition von Schaftgeweben abzuhalten und, sofern ge-
nügend Anmeldungen eingehen werden, einen gleichen Kurs
auf dem Lande einzurichten. In Frage käme der obere
Zürichsee oder Riiti, je nach der Herkunft der Anmeldungen.
Die Kurse sollen Ende Oktober beginnen und ca. 60 Stunden
umfassen. Das Kursgeld beträgt Fr. 15.— und Fr. 10.—
Ilaftgeld, die bei regelmäßigem Besuch und Erfüllung der
Pflichten des Teilnehmers wieder zurückerstattet werden.
Außerdem sind die Kursteilnehmer verpflichtet, dem Verein
als Freimitglieder beizutreten und ist der erste Jahresbeitrag
von Fr. 5.80 (inkl. Abonnement und Zustellungsgebühr für
das Vereinsorgan) bei Beginn des Kurses zu entrichten.

Die Kurse sollen voraussichtlich Samstag nachmittags
stattfinden. Mit Rücksicht darauf, daß es den jungen Leuten
jetzt an freier Zeit kaum fehlen wird und daß man für un-
sere Industrie einen Aufschwung nach dem Ende des Krieges
allgemein erwartet, hoffen wir, daß die Anmeldungen zahl-
reich eingehen werden.

Solche sind zu richten an den Präsidenten der Unter-
richtskommission, Herrn Heinrich Seh och, Zürcher-
Straße 19 6, Höngg (Kt. Zürich), wo auch weitere Aus-
künfte eingeholt werden können.

Redaktionskomitee:
Fr. Kaeser, Zürich (Metropol), Dr. Th. Niggli, Zürich II,

A. Frohmader, Dir. der Webschule Wattwil.

fin unsere

Abonnenten und Leser
Da der Krieg nun mit aller Wucht ausgebrochen

ist und ein gegenseitiger Vernichtungskampf eingesetzt
hat, so können wir bis auf weiteres unsere Zeitung
monatlich nur einmal und in etwas reduzierter Seiten-
zahl erscheinen lassen. Der Druck und die Spedition
wird jeweils in der zweiten Hälfte des Monats erfolgen.
Sobald sich die Lage geklärt hat und friedlichere Zeiten
'n Aussicht stehen, werden wir wieder zu der bisher
gewohnten monatlich zweimaligen Ausgabe übergehen.

Wir bitten, in Anbetracht der obwaltenden widrigen
Umstände die notwendige Reduktion zu entschuldigen
und ersuchen noch höfl. um Angabe allfälliger Adressen-
Aenderungen.

Die Redaktion und Expedition.

Ipitirirmei
in Buenos-Aires, Budapest Smyrna, Aleppo, Tunis,
Konstantinopel, Lyon, Prag, Bushire, Paris (Export),
Beyrouth, Wien, Berlin, London, Sidney (Australien)

und andern Plätzen

wünschen die Vertretung
v. Zürcher Seidenstoffwebereien zu übernehmen.
Auskunlt erteilt das Sekretariat der Zürcher Seidenindustrie-

Gesellschaft, Thalacker 11.

Tüchtiger, selbständiger

Ferggstubenchef
lür Statte SeidneM pclil.

Bewerber mit Webschulbildung u. nur ersten Referenzen wollen
beziigl. Offerten unter Chiffre J. M. 1361 an die Expedition dieses
Blattes einreichen.

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
Centraibureau für Stellenvermittlung, Zürich. Sihlstr. 20.

Sihlstrasse 20 :: Telephon 3235
Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei

I
Vermittlung von Stellen jeder Art für technisches Per-

sonal aus der Seidenbranche: Webereidirektoren, Disponenten,
Webermeister, Ferggstuben-Angestellte, Anrüster, Dessina-
teure etc.

Die Mitglieder des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
können sich beim Zentralbureau für Stellenvermittlung in Zü-
rieh gratis einschreiben, indem die Einschreibegebühr von
Fr. a. — aus der Vereinskasse bezahlt wird. Anmeldeformulare
werden gratis abgegeben. Der Anmeldung ist jeweilen die letzte
Vereins-Beitragquittung beizufügen. Für ausgeschriebene Stellen
werden Spezialofferten entgegengenommen, die direkt an den
Schweizer. Kaufm. Verein, Stellenvermittlung. Sihlstrasse 20 einzu-
senden sind.

Zur Zeit liegen wenig Anmeldungen von Stellensuchenden vor.
Da das Zentralbnreau öfters Nachfragen nach Personal für die ver-
schiedenen Branchen der Textilindustrie hat, so dürfen Stellen-
suchende sich vertrauensvoll an dasselbe wenden. Den Firmen, die
die Dienste des Bureaus in Anspruch nehmen, werden keine Offerten
von solchen Stellensuchenden unterbreitet, die bereits im gleichen
Geschäft angestellt sind.

F 490 Württemberg. - Tüchtiger, selbständiger Ferggstubenchef,
womöglich mit Webschulbildung.
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